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Das Ziel: Lefkas soll eine tierfreundliche Insel 

werden. Viele setzen sich dafür ein….                                                                                                                    

 

TIERSCHUTZARBEIT AUF DER INSEL LEFKAS  

 

Im Sommer war unser Vorstandsmitglied Andreas Suffrian wieder auf der Insel 

Lefkas und hat seinen Urlaub auch für weitere Gespräche im Sinne des Tierschutzes 

vor Ort genutzt. 

Rückblick: In den vergangenen 18 Monaten wurden auf der Insel 100 Hunde 

Kastrationen durch den ITV finanziert. Gleichzeitig sollte der Tierschutzgedanken 

verbreitet werden. 

Auf dem Bild sind 3 Tierschützerinnen zu sehen. Sie vertreten den Tierschutzverein Animal Care Lefkas, den 

es in Lefkas und auch in Deutschland gibt. Sie berichteten über die Fortschritte. 
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Das Kastrationsprojekt war ein grandioser Erfolg und hat gleich mehrere positive 

Auswirkungen gehabt. Bewusst wurden Hunde aus fast jedem Ort kastriert und vor 

allem von Besitzern, die ein hohes Ansehen genießen. Darunter waren auch einige 

Geistliche. Dies hat insgesamt dazu geführt, dass inzwischen über die ganze Insel 

verteilt Fürsprecher für Kastrationen und gute Haltungsbedingungen gewonnen 

werden konnten. Wenn heute ein Hund in Not gerät oder besonders schlecht 

gehalten wird oder Welpen gefunden werden, meldet man sich bei den 

Tierschützern. Ziel ist es dann neben der unmittelbaren Hilfe, neue Tierschützer zu 

gewinnen, denn ein wenig Tierschutzgedanke muss ja in den Menschen 

schlummern, wenn Ihnen Tierleid auffällt und sie es melden. Dies führt zunehmend 

dazu, dass die gefundenen Tiere vor Ort bleiben können und dort gepflegt und 

aufgenommen werden. Nur tierärztliche Hilfe und fachkundige Beratung ist hier 

noch nötig. So kommt man dem Ziel "tierfreundliche Insel " jeden Tag einen Schritt 

näher. 

Natürlich gibt es immer noch genug Hunde, die Hilfe bauchen und dringend 

untergebracht werden müssen. Deshalb haben die Tierschützer versteckt im 

Hinterland etliche kleine „Notfellstationen“ aufgebaut. Meist sind es kleine 

umzäunte Ausläufe mit Schutzhütten. Zum Schutz der Tiere werden diese kleinen 

Zwinger geheim gehalten, denn immer wieder werden Tiere auch auf Grundstücken 

vergiftet.  

Der letzte Winter war in der Region ungewöhnlich hart, und es gab Schnee bis ans 

Meer und rund 10 Tage Dauerfrost. Schnell musste improvisiert werden. Die 

Schutzhütten wurden isoliert und bei den Welpen beheizt. Täglich musste das 

zugefrorene Trinkwasser 

gegen warmes Wasser 

ausgetauscht werde. Alle 

waren erleichtert, dass man 

diese Zeit ohne Opfer bei 

den Hunden überstanden 

hatte. Die Tierschützer 

waren in den Tagen dafür im 

Dauereinsatz um Leben zu 

retten und zu bewahren.  

Auch Öffentlichkeitsarbeit 

wurde sehr aktiv betrieben. 

So fand in der Weihnachtszeit eine große Veranstaltung mit Basar, Musik und 

Vorträgen statt, die sehr gut besucht wurde. Dringend benötigte Spenden und 

Einnahmen kamen zusammen, um weiter die vielfältigen Kosten für den Tierschutz 

zu decken. 

 



Gemeinsam mit dem Team von SAPT 

Hellas wurden viele Klassen in Schulen 

auf der Insel besucht. Die ausgebildeten 

Therapeuten von SAPT brachten Hunde 

mit, die speziell für den Umgang mit 

Kindern trainiert wurden. Viele Kinder 

hatten hier erstmalig die Gelegenheit, 

Hunde in Ruhe aus der Nähe zu 

betrachten und fast alle haben die 

Hunde mutig gestreichelt. Über 

Aufklärung und eigenes Erleben versucht 

man so gerade die Kinder an den 

respektvollen und natürlichen Umgang 

mit Hunden zu gewöhnen. Die Kinder 

tragen ihre Erfahrungen begeistert in die 

Familien. 

 

Die Vorsitzende unseres Partnervereins Animal Care Lefkas 

- Dora -  

singt während einer Spendengala…. 

Es war schon bemerkenswert, was die 

Tierschützer in den letzten Monaten bewegt 

hatten! 

Nach dem ersten hier geschilderten Treffen 

stand ein Termin mit dem stellvertretenden 

Bürgermeister der Insel an. Er ist unter 

anderem auch zuständig für den Tierschutz. 

In einem fast zweistündigen Gespräch, an dem 

auch die Tierschützerinnen Dora und Bettina 

teilnahmen, wurden die Möglichkeiten zu 

Verbesserung des Tierschutzes diskutiert. Die 

Vision soll weiter sein, das Lefkas eine 

tierfreundliche Insel wird und so ein Vorbild 

für ganz Griechenland. 

Vize Bürgermeister Thanasis Perdikaris und Andreas Suffrian/ITV 

 



Herr Perdikaris war leider zu keinen konkreten Aussagen zu bewegen. So lehnte er 

es pauschal ab, dass sich die Regierung an einem Tierheim kostenmäßig beteiligt 

oder ein entsprechendes Grundstück zur Verfügung stellt.  

 

Wir boten ihm ein weiteres Kastrationsprojekt unter folgenden Bedingungen an: 

Falls die Gemeinde bereit ist, Kastrationen zu finanzieren, würde der ITV  Grenzenlos 

e.V. jeweils den Betrag verdoppeln. Dies setzt jedoch voraus, dass man eine 

vertragliche Vereinbarung mit unserem Partnerverein in Lefkas unterzeichnet. 

Grundsätzlich fand dieser Vorschlag Anklang, allerdings konnte Herr Perdikaris 

überhaupt nicht einschätzen, ob er im Laufe der nächsten Monate über 

entsprechende Mittel verfügen kann, die wir dann verdoppeln könnten. Wir einigten 

uns darauf, dass er eine entsprechende Zusage von uns erhält, die wir über Animal 

Care Lefkas an ihn weiterleiten. Dies begrüßte er als Unterstützung für Gespräche 

mit anderen Entscheidungsträgern in der Gemeinderegierung. 

In den folgenden Tagen besuchte unser Vorstandsmitglied diverse Tierschützer und 

machte sich selbst ein Bild von den Fortschritten. Die versteckten Notfallstationen 

erfüllen Ihren Zweck und das Netzwerk unter den Tierschützern funktioniert durch 

Whatsapp- Gruppen und über Facebook außerordentlich gut. Die Helfer bestehen 

bunt gemischt aus Griechen, Urlaubern, Praktikanten und Menschen, die aus ganz 

Europa nach Lefkas übergesiedelt sind. So gelingt es immer wieder, schnell vor Ort 

zu sein, wenn Tiere in Not sind, und sie bei einem Tierfreund unterzubringen. Alles 

ist auf einem guten Weg, auch wenn es oft schwierig ist, die Kosten für Futter und 

Tierärzte aufzubringen. 

Leider hilft die Politik noch sehr wenig mit, und über nette Gespräche hinaus scheint 

es noch ein langer Weg zu sein. Aber wir bleiben dran und werden den Tierschutz 

auch auf der Insel Lefkas weiter unterstützen. 
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